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Die Erlässe und Verordnungen der Bundesregierung ändern unser gewohntes 

Leben massiv. Sei es, das für unsere Gemeinscha$ so wich%ge Vereinsleben, der 

Schul– und Kindergartenbetrieb und natürlich auch unser Arbeitsumfeld. Betrie-
be bangen um ihre Existenz, die Einreise von notwendigen Arbeitskrä$en ist 

nicht möglich, man hat den Job verloren oder ist in Kurzarbeit und muss mit we-

niger auskommen. Andere sind in ihrem Job besonders gefordert und müssen 

Extremes leisten um die Gesundheit und Versorgung zu sichern. Die Kinderbe-

treuung soll von den Eltern mit großer Erwartungshaltung soweit als möglich 

alleine gewährleistet werden ohne die gewohnte Unterstützung (Großeltern, …) 

in Anspruch zu nehmen.  

Man fragt sich: „ Steht sich das alles dafür?“; „Sind die Maßnahmen wirklich alle 

notwendig?“;  

Fragen die man nicht beantworten wird können. Die Situa%on ist Go; sei Dank 

so wie sie ist und eine schri;weise Rückkehr in ein „normaleres“ Leben ist ge-

plant. Man will sich nicht vorstellen wenn es anders wäre, auch wenn wir dies 

aber andererseits müssen um vorbereitet zu sein.  

Deshalb ist es wich%g auch in Zukun$ die Maßnahmen einzuhalten, auch wenn 
sie unser Leben so sehr beeinträch%gt. Für unsere Gemeinscha$ wich%ge Veran-

staltungen wie die Erstkommunion, diverse Feste und Veranstaltungen und auch 

der Kirtag werden bis auf weiteres nicht sta>inden können. Wir bi;en dafür um 

Verständnis.  

Wir möchten ihnen im Folgenden nochmals einen kurzen Überblick geben, wel-

che Maßnahmen zur Zeit gelten. Nutzen Sie aber auch die Möglichkeit sich Infor-

ma%onen und Unterstützung bei verschiedenen Servicenummern und dem In-

ternet zu holen. Wir versuchen über unsere Homepage (www.marialaach.at) 
möglichst aktuelle Informa%onen für Sie anzubieten. Bleiben Sie mit ihren Mit-

menschen und Freunden in Kontakt. Es gibt dazu jede Menge technische Mög-

lichkeiten. Vergessen Sie dabei nicht auf unsere ältere Genera%on. Vergessen sie 

auch nicht auf unsere Betriebe im Ort und unterstützen Sie diese, kurz gesagt: 

 „Halten wir weiter zusammen, aber mit Abstand!“ 

Corona hat uns fest im Griff 
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             Maßnahmen Covid-19 

Wir sind natürlich am Gemeindeamt 

in gewohnter Weise, MO-FR von 8-

12 Uhr erreichbar, entweder per 

Telefon unter 02712/8222 oder per 
E-Mail unter gemeinde@maria-

laach.gv.at.  

Persönliche Vorsprachen bi;en wir 

aber so weit als möglich zu reduzie-
ren. Rufen Sie uns bi;e vorher an, 

um zu prüfen ob ihr Anliegen nicht 

auch ohne persönlichen Kontakt 

erledigt werden kann. Sollte ein per-

sönlicher Kontakt notwendig sein, 

bi;en wir sie Abstand zu halten und 

einen Mund-Nasen-Schutz zu ver-

wenden. 
Bei Verfahren ist ein verlängerter 
Fristenlauf zu beachten. Dadurch 

werden behördliche Erledigungen 

erst später ihre Rechtsgül%gkeit er-

langen. Wir sind aber bemüht ihre 

Anliegen so rasch als möglich zu  

bearbeiten. 

 Unsere Kollegin Fr. Ing. Kers%n  

Reithmayer ist seit 20. März 2020 in 

Karenz. Wir wünschen ihr auf die-

sem Wege alles Gute.  
Ihre Aufgaben wurden  großteils von 

Fr. Elisabeth Hebenstreit übernom-

men, welche sich bereits überaus 

rasch in die Materie eingearbeitet 

hat.  

Betrieb Gemeindeamt 

Betrieb Bezirkshauptmannschaft 
Trotz eingeschränkten Parteienver-

kehrs bei den Bezirkshauptmann-

scha$en, Gebietsbauämtern und 

Sachverständigenabteilungen be-
steht weiterhin uneingeschränkt die 

Möglichkeit, sämtlichen Angelegen-

heiten wie z.B. Anträge für Betriebs-

anlagen, Anträge zu wasserrechtli-

chen Anlagen, forst– und natur-

schutzrechtliche Bewilligungsanträ-

ge, Verkehrsrechtliche Bewilligun-

gen, Gewerbeangelegenheiten, etc. 

bei den Bezirkshauptmannscha$en 

einzubringen. Dazu wurden Vorkeh-

rungen getroffen, dass die Angele-
genheiten möglichst unbürokra%sch 

und situa%onsangepasst erledigt 

werden. Aufgrund des eingeschränk-

ten Betriebes ist Kontakt per E-

Mail—post.bhkr@noel.gv.at oder 

telefonisch—02732/9025 0, aufzu-

nehmen. 

Vorstellung 

Öffnung der Sammelzentren 
Ab 14. April sind die Wertstoffsammelzentren des GV Krems, unter beson-
deren Sicherheits-Maßnahmen, wieder geöffnet: 

- Begrenzte Fahrzeug-Anzahl im und vor dem WSZ! 

- Max. 3 Fahrzeuge werden in den Abladebereich des WSZ vorgelassen! 

- Anweisungen des Betriebspersonals ist unbedingt Folge zu leisten! 

- Keine Gruppenbildung erlaubt (Bi;e das Fahrzeug nicht verlassen!) 

- 1—2 Meter Mindestabstand zu anderen Personen einhalten! 

- Mund-Nasenschutzmaske tragen! 

- Bi;e Abfälle eigenhändig ausladen und entsorgen! 

- Max. 2 Personen dürfen fürs Entladen das Fahrzeug verlassen! 

- Aufenthalt so kurz wie möglich halten! 

- Die Berech%gungskarte ist unaufgefordert vorzuweisen! 

- Keine Einfahrt für Personen die zur Risikogruppe im Sinn des COVID-19 

gehören, wenn sie sich krank fühlen oder Fieber haben. 

Schütze DICH!! - Schütze MICH!!      DANKE!      Ihr GV Krems 

Bitte Bedenken Sie: 

Ein Sammelzentrum ist ein „Hotspot“ für 
die Übertragungsmöglichkeit von     

COVID 19!  

Nutzen Sie das WSZ nur für unaufschieb-
bare dringende Entsorgungen! 

Wen Sie zu einer Risikogruppe gehö-
ren—meiden Sie das Sammelzentrum! 

Werte Gemeindebürger / innen ! 

Ich darf mich 
heute als neue 

Mitarbeiterin im 

Gemeindeamt 

vorstellen.  

Neben den allge-

meinen Agenden 

im Bürgerservice  

liegt  mein Fokus 
vor allem auf dem Bauwesen und 

der Betreuung der Gemeindehome-

page. 

Seit Anfang März bin ich  im Einsatz 

und fühle mich im Team gut aufge-

nommen — Danke für eure Unter-

stützung! 

Ich freue mich  über eine abwechs-

lungsreiche Aufgabe und neue Her-

ausforderungen ,  

Elisabeth    Hebenstreit 
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               Maßnahmen Covid-19 

Arztpraxis Dr. Smolik—Dr. Krendl 

Liebe  Gemeindebürger! 

Unsere Ordina%on in Maria Laach ist 

weiterhin zu den gewohnten  Zeiten 

geöffnet. Zur Verkürzung der Kon-

taktzeiten sind jedoch einige wenige 

Punkte zu beachten: 

 Medikamentenabholung ist von 

15-16 Uhr möglich. Wenn möglich 

bestellen Sie bi;e ihre Medika-

mente vor. Hierfür haben wir ei-

nen BrieVasten im Eingangsbe-

reich der Ordina%on in Maria 

Laach installiert. Hier können Sie 

eine Liste mit gewünschten Medi-
kamenten einwerfen. Wir bi;en 

Sie hierfür den eigenen Namen 

und Geburtsdatum sowie die ge-

nauen Namen der Medikamente 

mit Dosierungen anzugeben.  

Noch einfacher bestellen Sie Ihre 

Medikamente per E-Mail über die 

Adresse ordi.aggsbach@gmx.at.    

Bei Vorbestellung bis Dienstag  17 
Uhr—Abholung ab Donnerstag 15 

Uhr möglich. Bei Vorbestellung bis 

Donnerstag 17 Uhr—Abholung ab 

Dienstag 15 Uhr möglich. Bei Be-

stellung per E-Mail erbi;en wir 
eine Vorlaufzeit von 1-2 Werkta-

gen einzuplanen. 

 Pa%enten werden von uns ab 15 

Uhr begutachtet. Hierfür bi;en 

wir unbedingt um telefonischen 
Terminvereinbarung. Auch Pa%en-

ten mit chronischen Leiden bzw. 

nicht akuten Beschwerden kön-

nen wieder zu uns in die Ordina%-

on kommen.  

 Blutabnahmen finden wieder zu 

den gewohnten Zeiten (Dienstag 

und Freitag in der Ordina%on in 

Aggsbach Markt) nach telefoni-

scher Terminvereinbarung sta;. 

Trotz dieser Lockerungen hinsichtlich 

der Coronakrise bi;en wir Sie sich an 

die allgemeinen Maßnahmen zur Ein-

dämmung des Virus (telefonische 

Terminvereinbarung, Tragen von 

Mundschutz in der Ordina%on, Ab-

stand halten in und vor der Ordina%-

on, Händewaschen vorm Betreten 

der Ordina%on, etc…) zu halten. 

Danke vielmals. 

Ihr Team der Gruppenpraxis           

Dr. Krendl– Dr. Smolik 

Der Kindergartenbetrieb wird bis 

zum 15. Mai in einer eingeschränkten 

Form weitergeführt.  Ziel ist es aber, 
auch in den kommenden Wochen 
die Kinderdichte im Kindergarten, 
sowie die Sozialkontakte allgemein 
zu reduzieren. Es ist daher auch wei-
terhin unterstützend, wenn Kinder 
zu Hause betreut werden.  

Die Betreuung wird aber für alle Kin-

der angeboten. Die Vorgaben für be-

s%mmte Berufsgruppen gelten nicht 
mehr. V.a. Kinder im letzten Kinder-

gartenjahr sollen ab 18. Mai verstärkt 

in den Kindergarten eingeladen wer-

den um ihnen den Übergang in die 

Schule zu erleichtern (wenn auch 

nicht verpflichtend). 

Von der Kindergartenleitung sind 

besondere Maßnahmen  hinsichtlich 

der Gruppengröße zu treffen.  Es sol-

len möglichst kleine Gruppen ge-

schaffen werden.  

Wir bi-en daher den Betreuungsbe-
darf zeitgerecht bei der Kindergar-
tenleitung (02712/8243-30) zu 
melden.  Das Betreuungsange-

bot kann während der Öff-

nungszeiten von den Eltern 

flexibel in Anspruch genom-

men werden. 

Zu beachten ist, dass Eltern 

den Kindergarten nicht betre-

ten sollen. Die Übergabe der 

Kinder soll bei den Eingangstü-

ren im Freien sta>inden. 

Schutzmasken sind von den 

Eltern zu tragen, nicht von den Kin-

dergartenkindern.  

Die Kindergartenleitung hat und wird 
die Eltern natürlich laufend über die 

aktuellen Maßnahmen genauer infor-

mieren.  

Kindergartenbetrieb 

ACHTUNG: 

Die Ordina?on ist aufgrund von 

Wartungsarbeiten unseres Compu-

tersystems am Dienstag den 05. 
Mai und am Donnerstag den 07. 
Mai 2020 geschlossen. 

Als Ersatz öffnen wir für Sie die 

Ordina%on in Maria Laach am Frei-

tag den 08. Mai 2020 von 15-17 

Uhr.  

Danach bleiben die Öffnungszeiten 

wie gewohnt.  

Danke für ihr Verständnis. 

Fasching 2020 im KG—noch heile Welt! 
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Schulbetrieb 

Die Ak%vierung des Schulbetriebes 

wird in Etappen erfolgen.  Matura 

und Lehrabschlussklassen beginnen 

bereits mit 4. Mai. Ab 18. Mai ist die 
Rückkehr der schulpflich%gen Kinder 

der Volksschulen und Neuen Mi;el-

schulen (AHS-Unterstufe,…) geplant. 

Dazu wird vorerst ein Schichtbetrieb 

eingeführt, d.h. einige Kinder werden 

von Montag - Mi;woch und die an-

deren von Donnerstag - Freitag die 

Schule besuchen. 

Im geamten Schulgebäude gilt gene-

relle Maskenpflicht, außer für die 

Kinder während des Unterrichts. 

Es wird besondere Maßnahmen im 

Bereich der Hygiene und genaue Vor-

gaben für Abstände im Rahmen des 

Unterrichtes geben. Die Schulleitung 
wird die Eltern über die Maßnahmen 

bzw. wann ihre Kinder in die Schule 

kommen müssen noch genauer infor-

mieren.  

Die schri;weise Öffnung der Schule 

und des Kindergarten birgt natürlich 

auch Gefahren.  Nachhal%g wird dies 

nur funk%onieren, wenn die allge-
meinen Richtlinien und ein gewisser 

„Hausverstand“  von allen Beteiligten 

angewendet wird. Anbei einige Punk-

te die unbedingt beachtet werden 

sollten: 

 Fühlen Sie oder ihr Kind sich 
krank, meiden Sie bi-e soziale 
Kontakte und schicken Sie ihr 
Kind nicht in die Schule oder in 

den Kindergarten.  

 Insbesondere ältere Personen 
haben ein erhöhtes Risiko ernst-
haD an Covid-19 zu erkranken. 
Greifen sie bei der Kinderbetreu-
ung nicht auf „Risikopersonen“ 
zurück.  

 Abstand halten! 

 Beachten Sie die Maskenpflicht 
an öffentlichen Orten. 

 Händewaschen und Atemhygiene 
beachten. 

 Bei Symptomen rufen Sie das Ge-
sundheitstelefon unter 1450 an. 

 Informieren Sie sich laufend über 
Neuigkeiten. Achten Sie dabei auf 
die Seriosität  der Informa?onen 
und verbreiten Sie keine Spekula-
?onen und „Fakenews“. Sie schü-
ren nur Angst und Misstrauen. 

Nur so wird es uns gelingen einen 

Schri; näher zur gewohnten Norma-

lität zu kommen. 

Appell an die Eigenverantwortung 

Poolbefüllungen bitte melden ! 
Als Gemeinde haben wir höchstes 

Augenmerk auf die Grundversorgung 

(Wasser, Abwasser, Abfall) zu legen.  

So wird z.B. täglich der Wasserver-
brauch überprü$ um z.B. Rohrbrüche 

vorzei%g zu erkennen. Werden in 

Zeiten wie diesen zahlreiche Pools 

befüllt und der zusätzliche Wasserbe-

darf nicht gemeldet, kann der Ver-

brauch nicht nachvollzogen werden. 

Neben der Versorgungssicherheit mit 
Wasser wird damit auch die Überprü-

fung der Anlage erheblich erschwert 

und werden unnö%g Ressourcen ge-

bunden.  Wir bi;en daher neuerlich 

Poolbefüllungen verlässlich am Ge-

meindeamt (02712/8222) oder beim 

Bürgermeister, gerne auch per SMS 
oder ähnlichem unter 0664/5231124 

zu melden.  

 

Mi-woch, 20. Mai 2020 von 18.00—18.30 Uhr 

In der Volksschule Maria Laach 

(Einzeleinlass / bi-e tragen Sie Mund– und Nasenschutz) 

Anmeldung nur für NEUE Schüler, die heuer noch nicht in der Musikschule gemeldet waren! 

Alle geplanten Konzerte sind bis Juli 2020 aufgrund der Krise abgesagt! 

Einschreibung Musikschule Maria Laach 
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Ergebnis der Gemeinderatswahl 

 

Bei der Gemeinderatswahl am 26. Jänner 2020 gaben von 890 Wahlberech%gten, 688 Wähler eine 

S%mme ab, was einer Wahlbeteiligung von 77,30% 

entspricht. Von den 15 zu vergebenden Mandaten 

en[ielen 13 auf die ÖVP und 2 auf die SPÖ.  

Die kons%tuierende Sitzung des Gemeinderates 

fand am 20. Februar 2020 sta;. In dieser ergaben 

sich folgende Ergebnisse und  Zuständigkeiten: 

 

Bürgermeister: 

Edmund Binder   Zuständigkeiten: Vertreter 
Mittelschule, Polytechnischer 
Lehrgang, Sonderschule, Do-
nau NÖ und Waldviertel Tou-
rismus, Welterbegemeinden 
Wachau, Naturparkvorstand 

Vizebürgermeister: 

Dr. Robert Hofmann Zuständigkeiten:  Obmann des Ausschusses für Schulwesen, Kindergarten, Erwachsenenbildung, 
Fremdenverkehr, Ortsbildpflege, Kultur, Standesamt– und Staatsbürgerschaft; Vertreter in der 
Mittelschule, Musikschulverband, Donau-NÖ und Waldviertel Tourismus, Welterbegemeinden 
Wachau und Naturparkvorstand 

Geschäftsführende Gemeinderäte: 

Christine Binder: Zuständigkeiten: Obfrau des Ausschusses Wasserversorgung, Wirtschaftsförderung, Landwirt-
schaft, Umwelt und Energie; Umweltgemeinderätin, Familienreferentin, Vertreter im Naturparkrat 

Herbert Rehberger: Zuständigkeiten: Obmann des Ausschusses Bauwesen, Flächenwidmung, Wohn– und Siedlungs-
bau, betreutes Wohnen, Nahwärme und Gemeindeobjekte; Bildungsgemeinderat 

Mag. Martina Baumgartner: Zuständigkeiten:  Obfrau  des Ausschusses Abwasser, Straßen, Wege, Ortsbeleuchtung 
  und EVN-Lichtservice,  

Helga Konrad-Schellenbacher: Zuständigkeiten:  Obfrau des Ausschusses Politische Kultur, Soziale Angelegenheiten  
  und Gesundheit 

Gemeinderäte: 

Alois Reiter: Zuständigkeiten: Obmann des Prüfungsausschusses, Mobilitätsbeauftragter 

Stefan Zauner: Zuständigkeiten:  Jugendgemeinderat, Vertreter im Naturparkrat,  

Christian Siebenhandl 

Ing. Thomas Staffenberger: Zuständigkeiten: Vertreter im Musikschulverband (Verbandsversammlung) 

Dallinger Franz: Zuständigkeiten: Zivilschutzbeauftragterstellvertreter 

Sommer Johannes: Zuständigkeiten:  Vertreter im Musikschulverband (Kassaprüfung) 

Thomas Bilderl 

Petra Eder 

Harald Staffenberger 

 

Zusätzliche Zuständigkeiten: 

Energiebeauftragter: Ing. Johannes Buchberger 

Zivilschutzbeauftragter: Ing. Johannes Buchberger 

Mobilitätsbeauftragtestv.: Jutta Helmreich 

© Johann Lechner 

Wahlergebnis in % 
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Rechnungsabschluss 2019 

Voranschlag 2020/Rechnungsabschluss 2019 

Der Voranschlages 2020 wurde bereits nach den Vorgaben der VRV 2015 erstellt. Der Voranschlag 

gliedert sich nun in einen Finanzierungshaushalt (tats. Ein– und Auszahlungen) und in einen Ergeb-

nishaushalt in welchem nun auch nicht finanzierungswirksame Erträge und Aufwendungen wie z.B. 

die Abschreibungen ersichtlich sind. Dazu war es im Vorfeld notwendig die Vermögenswerte der Gemeinde genau 
zu eruieren. Der Voranschlag kann neu über die Gemeindehomepage über die Pla>orm www.offenerhaushalt.at 
eingesehen werden. Die Berechnung des Haushaltspoten%als ergab, dass € 146.900,- zum Haushaltsausgleich not-

wendig sein werden. Ein entsprechendes BZ-Ansuchen wurde beim Land eingereicht.  

Folgende Inves%%onstä%gkeiten sind 2020 aber dennoch geplant: 

Restarbeiten Sanierung Volkschul– und Kindergartengebäude:  €   47.900,- 

Adap%erung der Räumlichkeiten der Trachtenkapelle:   € 240.000,- 

Straßenbau, LWL-Verlegung und Wegerhaltung:    €   60.000,- 

Leitungsinforma%onssystem WVA und ABA    €   46.600,- 

Adap%erungen Kerblerhaus      €   89.600,-  

Sobald die finanziellen Auswirkungen der COVID-19 Krise genauer abgeschätzt werden können, wird aber die Er-

stellung eines Nachtragsvoranschlages unbedingt notwendig sein. Es sind bereits erhebliche Einnahmenrückgänge 

bei den Ertragsanteilen ersichtlich.     

Da auch der Gemeinderat bis jetzt noch nicht zusammentreten konnte, liegt nur ein Entwurf des Rechnungsab-

schlusses vor. Der Abschluss konnte ausgeglichen erstellt werden. Für die bereits im Jahr 2019 vorgesehenen Inves-

%%onsvorhaben die nicht umgesetzt bzw. abgeschlossen wurden, konnten Rücklagen gebildet werden, um die Fi-

nanzierung dieser Vorhaben für 2020 zu sichern.  



 

Ausgabe 89  Seite 8 

 

Ausschreibungen von  Dienstposten 
Bei der Marktgemeinde Maria Laach am Jauerling gelangt ab 1. September 2020 der Dienstposten eines/r 

Kinderbetreuer(in) 
(Kindergartenhilfsdienst) 

mit einem Beschäftigungsausmaß von 40 Wochenstunden zur Besetzung. 

Die Anstellung und Entlohnung erfolgt nach den Bestimmungen des NÖ Gemeindevertragsbedienstetengesetzes 1976 (GVBG), 
in der Entlohnungsgruppe 3. 

Anstellungserfordernisse: 

 Österreichische Staatsbürgerschaft oder Staatsangehörigkeit eines EWR-Mitgliedsstaates 

 Volle Handlungsfähigkeit, sowie persönliche und  fachliche Eignung für den Dienst 

 Bei männlichen Bewerbern abgeleisteter Präsenz- oder Zivildienst 

 Einwandfreies Vorleben und guter Leumund 

 Absolvierung einer Ausbildung nach § 6 Abs. 8 NÖ Kindergartengesetz 2006, innerhalb eines Jahres, welches sie/ihn be-
fähigt die Bildungs-, Erziehungs- und Betreuungsarbeit der Kindergartenpädagogin zu unterstützen.  

Tätigkeitsprofil: 

 Liebevolle und geduldige Betreuung und Beaufsichtigung der Kindergartenkinder 

 Höflicher Umgang mit Kindern, Eltern und KollegInnen 

 Reinigung und kleinere Instandhaltungen in den Kindergartengruppen 

 Grünraumpflege des Kindergartenspielplatzes 

 Winterdienst der zum Kindergarten gehörenden Verkehrsflächen 

 Generalreinigung der Kindergartenräumlichkeiten (in den Ferienzeiten) 

 Ausgabe von Mittagessen 

 Der Erholungsurlaub ist während der kindergartenfreien Tage zu verbrauchen. 

 

Bewerbungen sind schriftlich, bis spätestens 01.06.2020, mit Lebenslauf, Schulabschluss- und Ausbildungsnachweisen und allfäl-
ligen Arbeitsbestätigungen bzw. Zeugnissen, am Gemeindeamt der Marktgemeinde Maria Laach am Jauerling, (Maria Laach am 
Jauerling 22, E-Mail: gemeinde@maria-laach.gv.at) einzureichen. 

_______________________________________________________________________________________________________ 

Bei der Marktgemeinde Maria Laach am Jauerling gelangt ab 1. August 2020 der Dienstposten eines/r 

Gemeindearbeiter(in) 
(Hilfsdienst mit einschlägigen Vorkenntnissen) 

mit einem Beschäftigungsausmaß von 25 Wochenstunden zur Besetzung. 

Die Anstellung und Entlohnung erfolgt nach den Bestimmungen des NÖ Gemeindevertragsbedienstetengesetzes 1976 (GVBG), 
in der Entlohnungsgruppe 2. 

Das Aufgabengebiet umfasst die Verwendung als Arbeiter(in) für die Tätigkeiten der Raumpflege, Reinigung und Pflege der Au-
ßenanlagen von Gemeindehäusern und öffentlichen Grünraumflächen, sowie des Winterdienstes dieser Anlagen. 

Anstellungserfordernisse: 

 Österreichische Staatsbürgerschaft oder Staatsangehörigkeit eines EWR-Mitgliedsstaates 

 Volle Handlungsfähigkeit, sowie persönliche und fachliche Eignung für den Dienst 

 Bei männlichen Bewerbern abgeleisteter Präsenz- oder Zivildienst 

 Einwandfreies Vorleben und guter Leumund 

 

Bewerbungen sind schriftlich, bis spätestens 01.06.2020, mit Lebenslauf, Schulabschluss- und Ausbildungsnachweisen und allfäl-
ligen Arbeitsbestätigungen bzw. Zeugnissen, am Gemeindeamt der Marktgemeinde Maria Laach am Jauerling, (Maria Laach am 
Jauerling 22, E-Mail: gemeinde@maria-laach.gv.at) einzureichen. 
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12 Jugendliche, 14 Tage – je eine Wo-

che in der Wachau und im Mi;elrhein-

tal engagieren sich im Sommer inter-

na%onale Freiwillige gemeinsam mit 
Einheimischen für die Pflege der Kul-

turlandscha$ in den beiden Welterbe-

stä;en. Drei Plätze im LEADER-

geförderten Projekt „Welterbe-

Volunteers Wachau-Mi;elrhein“ sind 

für junge Menschen aus der Wachau 

reserviert.  

 

Wer Interesse an der Teilnahme am 

Camp zwischen 16. und 29. August 
2020 hat, kann sich bei Elisa Besen-

bäck melden: leader@wachau-

dunkelsteinerwald.at, 02713/30000  

Ergebnisse Trinkwasseruntersuchung 

Die Ergebnisse der Trinkwasseruntersuchung liegen vor, welche wir Ihnen nicht vorent-
halten wollen: 

Ortsnetz Maria Laach 

Ortsnetz Wiesmannsreith, Gießhübl, 

Thalham 

Parameter Messwert Grenzwert / 

Richtwert 

pH-Wert 7 6,5—9,5 

Gesamthärte (°dH) 6,0  

Nitrit (mg/l) < 0,006 0,1 

Chlorid (mg/l) 3,7 200 

Eisen (mg/l) 0,025 0,2 

Koloniebildende Einheiten 

bei 22°C/1ml/68h 

20 100 

Escherichia coli (in 100ml) 0 0 

Enterokokken (in 100ml) 0 0 

Coliforme Bakterien (in 

100ml) 

0 0 

Nitrat (mg/l) 5,6 50 

Parameter Messwert Grenzwert / 

Richtwert 

pH-Wert 6,3 6,5—9,5 

Gesamthärte (°dH) 5,9  

Nitrit (mg/l) < 0,006 0,1 

Chlorid (mg/l) 13 200 

Eisen (mg/l) < 0,01 0,2 

Koloniebildende Einheiten 

bei 22°C/1ml/68h 

5 100 

Escherichia coli (in 100ml) 0 0 

Enterokokken (in 100ml) 0 0 

Coliforme Bakterien (in 

100ml) 

0 0 

Nitrat (mg/l) 30 50 

Es werden hier nur die wichtigsten Parameter dargestellt. In die genauen Analyseergebnisse kann 
aber jederzeit am Gemeindeamt Einsicht genommen werden.  

Werde WELTERBE Volunteer 

Aktuelles 
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Aktuelles 

Ab Juni 2020 wäre die Wohnung  in 

Maria Laach 50 TOP 2 zu vermieten. 

Die Wohnung befindet sich im 1. 

Stock und weist ein Ausmaß von 

60,10m² auf. Sie besteht aus einer 

Wohn/Essküche, einem Bad mit WC, 

einem Schlafzimmer und Vorraum. 

Bei Interesse bi;e wir Sie, sich am 

Gemeindeamt unter 02712/8222 zu 

melden. 

Wohnung Maria Laach Nr. 50/2 ab 01.Juni frei 

Hunderegistrierung—auch mit Bürgerkarte möglich! 

Alle in Österreich gehaltenen Hunde 

müssen bereits seit dem Jahr 2010 

mit einem Mikrochip gekennzeichnet 

und in der Heim%erdatenbank regis-
triert werden. Zweck dieser Regist-

rierungspflicht ist die einfache und 

rasche Rückführung entlaufener 

Hunde. Die gesetzliche Grundlage 

finden Sie im § 24a des Tierschutzge-

setzes. Nähere Informa%onen zur 

Chip- und Registrierungspflicht von 

Hunden entnehmen Sie der Homepa-

ge des Bundesministeriums für Sozia-

les, Gesundheit, Pflege und Konsu-
mentenschutz: h;ps://

heim%erdatenbank.ehealth.gv.at/   

Zur Registrierung von Hunden in der 

Heim%erdatenbank stehen Ihnen 

mehrere Möglichkeiten zur Verfü-

gung: 

Registrieren Sie Ihren Hund unter: 

h;ps://

heim%erdatenbank.ehealth.gv.at/ 

mi;els Bürgerkarte (per e-card oder 
Handy; weitere Infos zur Bürgerkarte 

und deren Ak%vierung finden Sie 

ebenfalls auf dieser Seite). Diese 

Meldung ist kostenlos und Sie haben 

die Möglichkeit, jede Änderung Ihrer 

Daten selbst vorzunehmen. Für die-

sen „Registrierungs-Weg“ muss Ihr 

Hund bereits von einem Tierarzt/

einer Tierärz%n mit einem Microchip 

gekennzeichnet sein.  

Ihr Hund ist weder gekennzeichnet 

noch registriert: 

Lassen Sie Ihren Hund von einem 
Tierarzt/einer Tierärz%n kennzeich-

nen. Der Microchip wird mi;els einer 

Injek%onsnadel unter die Haut ge-

setzt. Dies ist nicht schmerzha$er als 

eine Impfung. Ihr Tierarzt/ihre Tier-

ärz%n kann zusätzlich auch die amtli-

che Meldung veranlassen – geben 

Sie ihm/ihr dazu die benö%gten Da-

ten (inkl. amtlichen Lichtbildausweis) 

von Ihnen und Ihrem Hund bekannt 
und s%mmen Sie einer Datenweiter-

gabe zu. 

Sie haben Ihren Hund bereits vom 

Tierarzt/von der Tierärz%n kenn-

zeichnen und in einer privaten Hun-

dedatenbank (Animal Data, Pet Card 

oder i$a) registrieren lassen: 

Ist dies bereits vor längerer Zeit ge-

schehen, könnten notwendige Daten 

für eine amtliche Registrierung feh-
len (z. B. Geburtsdatum, Ausweisart 

und -nummer des Halters/der Halte-

rin, Zus%mmung zur Datenweiterga-

be). Ihre Daten konnten daher bisher 

von diesen genannten Datenbanken 

noch nicht an die Heim%erdatenbank 

weitergeleitet werden. Überprüfen 

Sie eine ordnungsgemäße Registrie-

rung Ihres Hundes in der Heim%erda-

tenbank auch unter 

h;ps://heim%erdatenbank.ehealth.g

v.at/Index.aspx , indem Sie nach der 

Chipnummer Ihres Tieres suchen. 
Sollte Ihr Hund noch nicht in der 

Heim%erdatenbank aufscheinen, ver-

anlassen Sie bei Ihrem Tier-

arzt/Tierärz%n die Ergänzung der 

Daten. In Folge wird die amtliche 

Registrierung von der jeweiligen pri-

vaten Hundedatenbank durchge-

führt. 

Eine Registrierung oder Ergänzung 

der Daten können Sie auch selbst bei 
den privaten Datenbanken „Animal 

Data“, „Pet Card“ und „i$a“ durch-

führen. Nähere Infos dazu erhalten 

Sie auf deren Homepages. 

Ihren Hund können Sie auch bei der 

Bezirksverwaltungsbehörde registrie-

ren lassen. Dies ist jedoch kosten-

pflich%g, eine Bundesgebühr und 

eine Verwaltungsabgabe werden 

eingehoben.  
In jedem Fall erhalten Sie eine Re-
gistrierungsnummer ausgehändigt! 
Diese ist die Bestä?gung für eine 
erfolgreiche Meldung und gleichzei-
?g der Zugangscode für eine spätere 
Änderung Ihrer Daten. Auch die 
Weitergabe oder der Tod Ihres Hun-
des sind in der Heim?erdatenbank 
zu erfassen. 
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Toller Erfolg unserer Musikschule beim Landeswe-- 
bewerb „Prima La Musica“ 

Hilfswerk hat neue Telefonnummern 

Bericht der Musikschule 

Die 2 Querflö%s%nnen  Sandra Steinmetz und 

Helena Kernstock (Klasse Isolde Wagesreiter) 

und die beiden Klarineas%nnen Hanna Seitner 

und Anja Trautsamwieser (Klasse Mar%n Stöger) 
konnten unter der Ensembleleitung von Mar%n 

Stöger einen ersten Preis mit Auszeichnung in 

der Altersgruppe B heimholen. Ihre Perfor-

mance überzeugte die Fachjury und das Ensem-

ble dur$e mit ganz viel gutem Feedback ihre 

intensive Probenzeit abschließen. Die Zutaten 

für diesen grandiosen Erfolg waren viel Ausdau-

er, Durchhaltevermögen, Unterstützung vonsei-

ten der Eltern, viel Spaß am gemeinsamen Tun 

und vor allem die Freude am Musizieren unter 
dem Mo;o „gemeinsam sta; einsam“ ;) Noch-

mals Gratula%on unseren preisgekrönten Nach-

wuchstalenten! Wir sind sehr stolz auf euch!!  

Geschafft!!! Auch das 2. Ensemble unserer Mu-
sikschule "Penta Klarino" unter der Leitung von 
Martin Stöger (Kooperation mit dem MSV Wach-
au) konnte eine Auszeichnung mit Berechtigung 
z um  B unde s wet t be we r b  e r re i che n! !              
Die Ensemblemitglieder Selina Weingut, Bernd 
Grünfelder, Tobias Höllerschmid (MSV Jauer-
ling), Theresa Machhörndl und Theresa Teubl 
(MSV Wachau) sind Schüler von Martin Stöger 
und haben aufgrund ihres hohen Leistungsni-
veaus schon zahlreiche Preise erhalten. 

 Herzliche Gratulation Bernd zu deiner tollen 
Leistung in diesem Ensemble!  

Das Hilfswerk erhält eine neue moderne Telefonanlage – und damit auch eine neue landesweite Telefonnummer!  

Das gesamte Hilfswerk Niederösterreich ist  ab  sofort unter der Telefonnummer 05 9249 erreichbar. 

Damit gelangen die Anrufer in die Landesgeschä$sstelle in St. Pölten, wo diese entsprechend weiterverbunden 

werden. 

Ab sofort sind die beiden Standorte des Hilfswerks Südliches Waldviertel unter der Nummern erreichbar. 

 Hofamt Priel unter der Nummer 05 9249-54710 

 Außenstelle Pöggstall unter der Nummer 05 9249-54730 
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Energie Checker sparen 4,5%  
 der Energiekosten 

Night-Race am Jauerling 

Berichte 

Die Gemeinde Maria Laach setzt seit Jahren Maßnahmen für den Klimaschutz und den verantwortungsvollen 
Umgang mit Energiekosten. Einer der engsten Verbündeten der Gemeinde ist die Volksschule, die sich seit 
über einem Jahr an der Mission Energie Checker beteiligt. 

Als eine von 80 Niederösterreichischen Bildungseinrichtungen nimmt die Volksschule Maria Laach an der Mission 
Energie Checker teil. Das Ergebnis des Projektes kann sich sehen lassen: Im vergangenen Jahr konnten 4,5 % der 
Energiekosten (Wärme, Strom, Wasser), sprich EUR 762,- durch energiebewusstes Verhalten von Lehrerinnen und 
Lehrern, Schülerinnen und Schülern sowie anderem Schulpersonal eingespart werden. Begeistert vom Projekterfolg 
zeigt sich Initiator LH-Stellvertreter Stephan Pernkopf: „Es freut mich, dass die Gemeinde gemeinsam mit den Schul-
verantwortlichen an einem Strang zieht. Die Schülerinnen und Schüler lernen dadurch den richtigen Umgang mit 
dem wichtigen Thema Energie.“ 

Energiesparen zahlt sich doppelt aus 

Wie zu Projektbeginn mit der Gemeinde vereinbart, erhält die 
Schule die Hälfte des eingesparten Betrags zur freien Verfü-
gung für Schulzwecke. Energiesparen zahlt sich somit doppelt 
aus. „Ich freue mich, dass das Projekt bereits im ersten Projekt-
jahr so toll angelaufen ist und gratuliere allen Beteiligten zu der 
erzielten Einsparung von EUR 762,-“, zeigte sich Bürgermeister 
Edmund Binder beeindruckt. „Dies bedeutet, dass die Hälfte des 
Geldes, also EUR 381,- der Schule zugutekommt und die Schü-
lerinnen und Schüler einen unmittelbaren Nutzen aus der, auch 
von ihnen erzielten Einsparung, gewinnen können.“ 

Unterstützung durch die Energie- und Umweltagentur des 
Landes NÖ 

„SchülerInnen und Lehrkräfte lernen gemeinsam über Energie 
und Energiesparen und setzen selbst Aktivitäten in ihrer Schule. 
Damit die Schulen die Mission erfolgreich bestreiten können, stellen wir Expertinnen und Experten der Energiebera-
tung NÖ mit Fachwissen zur Seite“, ergänzt Elisabeth Wagner, Gemeindebetreuerin der Energie- und Umweltagen-
tur Waldviertel. Zusätzlich zur laufenden Betreuung erhalten die Schulen Unterrichtsmaterialien und Unterstützungs-
pakete. 

Seit dem Jahr 2005 organisiert der 

PSV Krems/Land das Night-Race am 

Jauerling. Insgesamt konnte die Ver-

anstaltung bereits zum 14. Male 
durchgeführt werden. 

Gemeinsam mit den Verantwortli-

chen der Firma emc-böheimkirchen 

und weiteren Gästen konnten 91 

Starter bei tollen Pistenbedingungen 

am Jauerling begrüßt werden. Am 

Vortag schneite es und so erlebten 

wir gemeinsam ein Winter-Wonder-

Land im kleinen Schigebiet in der 

Wachau.  
GenMjr Popp, welcher seit der Ge-

burtsstunde des Rennens die Schirm-

herrscha$ über die Veranstaltung 

inne hat, konnte neben den Sponsor-

vertretern emc-böheimkirchen, 

Weingut Nothnagl, Obsthof Reisinger 

und ÖBV – Judith Schneider auch den 

Bürgermeister von Maria Laach, den 

Bezirkspolizeikommandanten Manf-
red Matousovsky und den Na%onal-

rat Fritz Ofenauer bei der Siegereh-

rung begrüßen.  

Die jüngste Teilneh-

merin mit gerade ein-

mal 5 Jahren belegte 

in der Mädchenklasse 

den 3. Platz. Der äl-

teste Teilnehmer 

Franz Großberger – 
ehemals PI Waidh-

ofen – ist immerhin 

schon 72 Jahre und 

wurde in der AK IV 

beachtlicher Zweiter. 

Nach der Veranstaltung traf man sich 

in der Talsta%on von Gastronom Luky 

Biebl und konnte die Fotos der Ver-

anstaltungen aus dem Jahre 2005 – 
2008 begutachten und über so man-

ches Erlebnis beim Night-Race wurde 

bis nach Mi;ernacht disku%ert.  
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Berichte 

Abfalltrennung spart Geld – keine 
Müllgebührenerhöhung 

Ordentlich saubere Abfalltrennung 

spart nicht nur CO2 und wertvolle 

Ressourcen, sondern auch Geld. 

Trotz der üblichen infla%onsbeding-

ten Ausgabensteigerung, bleiben 

auch im Jahr 2020 die Müllgebühren 

im Bezirk Krems stabil und werden 

nicht erhöht.  

„Das ist zum einen ein Verdienst der 

gut funk%onierenden Abfalltrennung 

der Bürgerinnen und Bürgern und 

zum anderen helfen die regelmäßi-
gen Inves%%onen und Verbesserun-

gen bei den Sammel- und Entsor-

gungsmöglichkeiten des GV Krems 

die Ausgaben bei der Abfallentsor-

gung stabil zu halten. Stabile Ausga-

ben bedeuten stabile Gebühren!“ 

dazu GV-GF Gerhard Wildpert 

200.000 WSZ-
Benutzer im Jahr 2019 

Mit den, mit der 

„Berech%gungskarte“ 

erfassten 200.000 Bür-

ger blieben die WSZ-

Besucherzahlen auch 

im abgelaufenen Jahr 

2019 konstant. Spit-
zenreiter waren die 

Sammelzentren in 

Langenlois (38.500), 

Mautern (32.000), 

Walkersdorf (25.600) 

und Gföhl (20.000). 

Bei den „Hotspots“ in den WSZ wur-
den daher mit Jahresbeginn auch die 

Öffnungszeiten bereits entsprechend 

ausgeweitet um die Nutzung der 

WSZ weiterhin kundenfreundlich, 

ohne große Wartezeiten, zu gestal-

ten. Infos zu den Öffnungszeiten un-

ter www.gvkrems.at 

„GV-Berech�gungskarte“ macht`s 
möglich 

Die nunmehr seit 2 Jahren im Einsatz 

befindliche Berech%gungskarte un-

termauert die anfängliche Idee der 

gemeindeübergreifenden Sammello-

gis%k. Unter dem Mo;o: „Jeder darf 

jedes WSZ nutzen“ zeigt nun, dass 

die Bürger aus den verschiedenen 
Verbandsgemeinden, unabhängig 

vom Wohnort bzw. Wochentag ver-

schiedene Sammelzentren tatsäch-

lich auch nutzen, so GV-

Geschä$sführer Gerhard Wildpert.  

GV-Krems—Abfallwirtschaft 
Keine Gebührenerhöhung, Ungebrochener Zustrom zu den Wertstoff-SZ 

Abfallstatistik der Gemeinde Maria Laach 2017-2019 

Aufruf der Jägerschaft 

Das Frühjahr ist die Zeit für neues Leben. Zahlreiche Jung%ere (Kitze, Hasen,…) werden geboren. Die Jägerscha$ 

ru$ daher alle Hundebesitzer auf, ihrer Sorgfaltspflicht nachzukommen und die Hunde auch im Wald und auf Wie-

sen angeleint zu lassen. 

Sammelboxen für leere Toner 

Am Gemeindeamt und im Naturpark– und Wanderzentrum beim Bankomanten stehen Sammelboxen für leere und 

gebrauchte Tonerkartuschen zur Verfügung. Als Ini%ator der Ak%on wird sich auch weiterhin Hr. Josef Wagner um 

die Entleerung der Boxen kümmern.  Sollten die Boxen voll sein bi;et er um Anruf unter 0676/4502067 oder am 

Gemeindeamt (02712/8222). 

Wohnungsübergabe GEDESAG Maria Laach II 

Die Wohnungsübergaben für die neue WHA Maria Laach II werden voraussichtlich am 26. Juni 2020 sta>inden.   

Derzeit sind noch 4 Wohnungen frei ! ! 

Bei Interesse melden Sie sich bi;e bei der GEDESAG unter 02732/83393 
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      Bericht des Kirchen– und Volksliedchors 

Am Samstag, dem 07. März 2020 hielten 
wir unsere diesjährige Jahreshauptver-
sammlung im Gasthaus Lagler in Loitzen-
dorf ab. Neben dem Rückblick auf das 
vergangene Jahr und dem Ausblick auf 
Kommendes wurden auch Neuwahlen 
durchgeführt. Unsere Alt-Sängerin Regi-
na Bauer aus Kuffarn stellte sich der 
Wahl zur neuen Obfrau, da unser lang-
jähriger Obmann Erich Buchegger sein 
Amt zurücklegte.  

Wir freuen uns, mit Regina die erste Frau 
in diesem Amt begrüßen zu dürfen und 
wünschen ihr für ihre Arbeit viel Erfolg 
und alles Gute. Regina war schon als 
Jugendliche in ihrer Heimatgemeinde 
Sitzenberg-Reidling sehr aktiv in das dor-
tige Vereinsleben eingebunden und geht 
mit Freude an diese Aufgabe heran.  

Wir möchten uns aber vor allem auch bei 
Erich bedanken, und zwar für 18 Jahre, in 
denen er als Obmann des Kirchen- und 
Volksliedchores gewirkt hat. Unter seiner 
Führung konnten wir zahlreiche Auftritte, 
Feste und Ausflüge abhalten, gestalten 
und verschönern. Der Chorbrunch, das 
Achtel-Singen, unser Auftritt bei 
„Klingendes Österreich“ und die große 35
-Jahr-Feier sind nur einige Aktivitäten 
unseres Chores, die wir hier besonders 
erwähnen möchten. 
Aber auch für sein beachtliches und fe-
derführendes Engagement zur Erneue-
rung unseres Probenraumes bzw. des 
gesamten Pfarrareals  möchten wir uns 
als Chor in aller Form bedanken. Lieber 
Erich, durch deine Ideen, deine fleißige 
Hand und deine Durchsetzungskraft kön-
nen wir auf viele schöne Chormomente 
zurückblicken! Danke für alles! 

 
Der neue Vorstand steht weiterhin unter 
der musikalischen Führung von Kerstin 
Reithmayer, die leider nicht bei der Jah-
reshauptversammlung dabei sein konnte, 
da sie krank war. Die weiteren Vorstands-
mitglieder sind Chorleiterin Stellvertreter 
Brigitte Buchegger, Obfrau Regina Bauer, 
Obfrau Stellvertreter Heidi Kübel, Kassier 
Gerhard Eder, Kassier Stellvertreter Jo-
hannes Buchberger, Schriftführerin Birgit 
Maurer, Schriftführerin Stellvertreter Susi 
Fertl und die Beiräte Maria Simhandl und 
Bettina Bilderl. 

 
Aufgrund der Einschränkungen rund um 
Corona können wir leider im Moment 
nicht gemeinsam singen. Wir freuen uns 

aber schon sehr da-
rauf, wenn wieder 
Normalität einkehrt.  

 

Ganz nach dem Motto unseres Obmanns 
in Ruhe: „Einzeln sind wir nur Worte, 
zusammen sind wir ein Gedicht!“.   
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© Bericht und Fotos: Naturpark Jauerling-Wachau 
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Telefon: 02712/ 8222 

Fax: 02712/ 8222 - 5 

E-Mail: gemeinde@maria-laach.gv.at 

Internet: www.marialaach.at 

Gratulationen 

Marktgemeinde Maria Laach am Jauerling 

Maria Laach 22 

3643 Maria Laach am Jauerling 
 

 

 Amtsstunden des Gemeindeamtes: 

Montag bis Freitag von 8:00—12:00 Uhr 
 

   Amtsstunden des Bürgermeisters:  

Montag 07:30—09:00 Uhr 

oder nach Terminvereinbarung 0664/523 11 24 

 

 

In Zeiten der Coronakrise ist es leider nicht möglich persönlich zu Gratulieren. Umso mehr möchten  

wir die Möglichkeit über die Gemeindezeitung nutzen um den Jubilaren unsere Wertschätzung zu zeigen.   

Ganz besonders möchten wir zwei zum „Besten Freiwilligen“ ausgezeichneten Gemeindebürgern gratulieren, die 

dieser Tage ihre runden Geburtstage  gefeiert haben. 

Altbgm. Josef Sommer feierte seinen 

80-igsten Geburtstag.  

Hr. Johann Eder feierte sei-

nen 75-igsten Geburtstag 

Weitere Jubilare: 

Landauer Josef, 75. Geburtstag 

Kernstock Walter, 80. Geburtstag 

Rai<erger Josef, 80. Geburtstag 

Göls Engelbert, 90. Geburtstag 

Wir gratulieren  

allen Jubilaren  

recht herzlich ! 

Reithner Josef, 80. Geburtstag.  Winkler Waltraud, 75. Geburtstag.  


